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Ferdinand Hodler, artist (*14.3.1853 Bern, +19.5.1918 Genf)

Titel Weib am Bach

Weitere Titel Woman at the Stream

Datierung um 1905

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 122 x 116 cm

Signatur/Inschrift bez. u. r. in Rot: F. Hodler

Beschriftung -

Werkverzeichnis Bätschmann/Müller 2012 III.1344

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 1857

Creditline Kunsthaus Zürich, Legat Dr. Friedrich Hegar, 1927

Zugangsjahr 1927

Gattung painting

Systematik D 1[1] art 20th century CHE

Werkbeschrieb Eines der für die Ausstellung in der Wiener Secession gemalten Bilder. Die Komposition 
ist eine Weiterentwicklung der «Ergriffenheit» und führt zum «Weib am Bergbach«. Fünf 
Studienblätter in der Grafischen Sammlung nach seiner Frau Berthe, geb. Jacques (1868-
1957,) zeigen die Entwicklung von einem offenen zum Gebetsgestus, «von einem 
sinnlichen Ereignis zu einem inneren, durch Reflexion vertieften Erlebnis» (von 
Waldkirch).

Provenienz 1. Ferdinand Hodler (*1853 Bern, +1918 Genf) (Künstler/-in)

2. 4.1906 – 1927, Friedrich Hegar (*1841 Basel, +1927 Zürich) (Sammler/-in), Zürich, 
Geschenk, von der Tonhalle-Gesellschaft und der Allgemeinen Musikgesellschaft an den 
abtretenden Dirigenten des Zürcher Tonhalle-Orchester
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Quellennachweis: Werkverzeichnis Bätschmann/Müller 2017 III.1344, https://ferdinand-
hodler.ch/Werke.aspx?id=9842145 [Zugriff: 06.01.2022]: "Einer Verwechslung mit Kat. 
1342 zufolge findet sich in der jüngeren Literatur (Grabner 1992, Anm. 43) die 
Behauptung, das Gemälde hätte sich zuvor im Besitz des Wiener Sammlers Carl 
Reininghaus befunden (siehe dazu Kommentar zu Kat. 1342);  Man beauftragte Richard 
Kisling vorgängig, bei Hodler in Genf ein Gemälde auszuwählen, worauf der Künstler zwei 
Werke, Kat. 1344 und Kat. 1365 zur Verfügung stellte, vgl. «Zu Hegars Vermächtnis an das 
Zürcher Kunsthaus», in: Zürcher Theater-, Konzert- und Fremdenblatt, 3.–9.9.1927, S. 5.; 
An Hegars Abschiedsfeier vom 3. April 1906, an der auch Hodler teilnahm, wurde 
allerdings nicht Kat. 1344, für das sich Hegar entschied, sondern Kat. 1365 präsentiert, 
das noch im gleichen Jahr vom St. Galler Kunstverein erworben wurde, vgl. F. M., 
«Hegar-Jubiläum», in: Neue Zürcher Zeitung, 4.4.1906, Nr. 94, Zweites Abendblatt, S. [1]. 
Siehe auch den Werkkommentar zu Kat. 1365."

3. ab 1927, Zürcher Kunstgesellschaft | Kunsthaus Zürich (Museum), Zürich, Vermächtnis

Provenienzstatus

Zur Provenienz (Recherchestand 13.01.2022)
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